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1.

2.

4.3.

1. Der Schall tri�t vom äußeren Ohr auf das 
Trommelfell. Im Mittelohr wird er über Hammer, 
Amboß und Steigbügel ans Innenohr geleitet. 
Das Innenohr besteht aus dem Gleichgewichts-
organ und der Schnecke.

2. In der Schnekce liegt die Basilarmembran 
(grau).  Aufgewickelt ist sie etwa 35 mm lang.

3. Der Schall bringt die Basilarmembran 
zum Schwingen. Je lauter der Ton ist, desto 
stärker schwingt die Membran.  

4. Je nach Tonhöhe schwingt die Basilarmembran 
an einer anderen Stelle. Tiefe Töne schwingen in 
der Nähe des Steigbügels. Hohe Töne schwingen 
in der Nähe der Schneckenspitze. 
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